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Prinkipo, 13. November 1929 
Lieber Esquire, 
Wir haben Ihr Telegramm und Ihren Brief mit Gruß erhalten. Wir werden unser Bestes tun, um 
das zu erreichen, was Sie von uns erwarten. In genau 25 Jahren werden wir sterben, nachdem 
wir alles perfekt geplant haben! 
Ich sende Ihnen einen Artikel über Österreich.2 Dieser Artikel ist auch ein Kapitel meiner Bro-
schüre zur dritten Periode. Bitte kümmern Sie sich um die Übersetzung dieses Artikels. Über-
lassen Sie die Übersetzung Frey und senden Sie sie an Landau. Natürlich erwarte ich trotzdem, 
dass Sie nach Berlin gehen: Dort sind alle Probleme ungelöst geblieben, und es muss unbedingt 
eine Entscheidung getroffen werden, so oder so. 
Ich setze große Hoffnungen in Ihre Zusammenarbeit mit Frey und in die Schaffung einer Wo-
chenzeitung in Wien. Der Moment ist günstig. Dies würde es uns vielleicht ermöglichen, länger 
zu warten, bevor wir eine Wochenzeitung in Berlin starten. Das alles habe ich Ihnen bereits 
ausführlich erklärt. Heute bleibe ich bei diesen wenigen Worten. 
 
 

 
1 Der Brief liegt uns nur in französischer Übersetzung vor und wurde von uns in Deutsche übersetzt. 
Auf Französisch ist der Brief zugänglich unter https://wikirouge.net/texts/fr/Lettre_%C3%A0_Ja-
kob_Frank,_13_novembre_1929 
2 Gemeint ist: Trotzki, Leo: Die österreichische Krise, die Sozialdemokratie und der Kommunismus. – 
Wien 1929. Der Artikel ist datiert mit 13. November 1929 und wurde von Hans Thoma (für die na-
mentlich nicht erwähnte „Mahnruf-Gruppe“) als Broschüre herausgegeben. 


